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für Stadt

wurch le K. Poſt Anſtakken
im Reg Bezirk Merſeburg,D e v C O n r C r in Nordhauſen, Halber

0 ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Ju
allen gudern Orten 27 Sgr.

Zeitung
und Land.
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Sn der Expedition des Couriers. Redakteur C. G. Schwetſchke.

Halle, Donnerstag den 21. Februar
Hierzu eine Beilage.

1839,

Deutſchland.
Berlin, d. 20. Februar. Der Ober Präſident der Pro

vinz Poſen, Flottwell, iſt nach Poſen, und der bisherige Ge
ſchäftsträger Sr. Majeſtät des Königs der Belgier am hieſigen
Hofe, Kapitain Beaulieu, von hier nach Dresden abgereiſt.

Des Königs Majeſtät haben geruht, die Land und Stadt
gerichts Aſſeſſoren Lozzen und Bothfeld zu Erfurt, den
Land und Stadtgerichts Aſſeſſor und Gerichts Kommiſſarius
Wipprecht zu Ziegenruck, und die Land und Stadtgerichts
Aſſeſſoren Keferſtein und Schulze zu Erfurt, ſo wie den
Land und Stadtgerichts Aſſeſſor und Gerichts Kommiſſarius
Junghans zu Tennſtädt zu Land und StadtgerichtsRäthen
zu ernennen.

Koblenz, d. 17. Febr. Der Oberpräſident der Rheinpro-
vinzen, Frhr. v. Bodelſchwingh-Velmede, iſt geſtern
Abend von Berlin wieder hier eingetroffen.

Wien, d. 12, Febr. Aus Belgien ſollen hinſichtlich der
Aufnahme Skrzynecki's bereits verſöhnende Zuſicherungen
hier eingelaufen ſein, und hieraus läßt ſich ſchließen daß die
delgiſche Regierung auch im Uebrigen den billigen Forderungen
der europäiſchen Mächte nachkommen werde. Uebrigens hat es
ſich vollkommen beſtätigt, daß die Anſtellung Skrzynecki's von
Oeſterreich als eine „Jnſulte“ betrachtet worden iſt.

München, d. 13. Febr. Ein Vorkommniß der neueſten
Zeit könnte auf die Meinung bringen, als wurden der Verbrei
tung des Proteſtantismus in jenen Theilen des bairiſchen Staa-
tes, in denen ſich meiſt Katholiken befinden alſo vorzugsweiſe
in Altbaiern, durch die Regierung Schwierigkeiten in den Weg
gelegt. Jn dem katholiſchen Pfarrdorfe Perlach, eine Stunde
von Muünchen, haben ſich nach und nach ſo viele proteſtantiſche
Familien niedergelaſſen daß ſie nach dem ausdrucklichen Ge-
ſetzeswillen der bairiſchen Verfaſſungsurkunde eine Gemeinde
bilden. Ein einfaches Betzimmer ohne Kanzel und Orgel ver-
trat bisher die Stelle eines Kirchleins, und ein Vikarius aus
Munchen wurde an Sonntagen von den Bauern, die in dieſer
freiwilligen Laſt abwechſelten, in einem Wagen abgeholt, um
den Gottesdienſt, ſo gut es die mangelhaften Anſtalten zuließen,
abzuhalten. Obgleich ſich die Gemeinde, welche reich genug iſt,
einen eignen Seelſorger zu beſolden, ſchon oft an die betreffen
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den Behörden deshalb gewendet hat, ſo erfolgte bisher dennoch
keine Entſcheidung.

Belgien.
Bruüſſel, d. 13. Febr. Jm Borſebericht von heute heißt

es: Man verſichert, Hr. Vandeweyer, unſer Botſchafter zu
London, habe Befehl erhalten den Vertrag ſpäteſtens am 15.
Febr. zu unterzeichnen, nachdem er vorher alle Mittel verſucht

wird, die Stipulationen in Betreff der Scheldefahrt zu
mildern.

Jm Jndependant lieſt man in Bezug auf die Zuſammenberufung
der Kammern Welche auch die Meinungen in Betreff der Auf
nahme der letzten Vorſchläge der Konferenz ſein mogen, diejeni
gen, die zur Annahme geneigt ſind, wie jene, die zum Wider
ſtande hinneigen, wünſchen einſtimmig, daß man ſich ſchnell,
freimuüthig und ohne Rückhalt ausſpreche. Das Land kann nicht
länger warten den furchtbaren Kataſtrophen gegenüber, die es
jeden Tag in Schrecken ſetzen. Wenn man daher nicht ſeine in
duſtrielle und kommercielle Zukunft auf eine ſehr lange Zeit ge
faährden will, muß man es aus der tiefen Kriſis, worin es ſich
befindet, ziehen und dieſer Umwälzung alles Vermogens, aller
Intereſſen Einhalt thun.

Der Jndependant ſucht darzuthun, daß weder die Ehre des
Landes, noch die Wurde der Regierung und der Kammern kom
promittirt werde, wenn die Armee nicht länger zum Kriege ſich
rüſte, ſondern in die Friedens Quartiere zurück marſchire. Da
ſich, meint das genannte Blatt, ſeit drei Monaten ſo Vieles
rings um Belgien verändert habe, ſo ſei es auch wohl fur das
letztere keine Schande, wenn es nicht konſequent auf dem einmal
betretenen Wege beharre.

Das Miniſterium wird in den zum 19. Febr. zuſammenbe
rufenen Kammern eine grundliche Erörterung der ganzen ſo
lange Zeit ſchwebenden Frage und insbeſondere eine genaue und
vollſtändige Prufung der Lage, in welcher das Land ſich befindet,
veranlaſſen, in Folge deren die Kammern berufen ſein durften,
durch ein definitives Votum ſich für eins der beiden vorliegenden
Syſteme, das des Widerſtandes oder das des Nachgebens, zu
entſcheiden. Man kann jedenfalls als gewiß anſehen, daß der
in dieſer Beziehung bisher beſtandenen Ungewißheit noch vor Ab
lauf des Monats ein Ende gemacht wird.

S



Das Geruücht geht in der Stadt, Graf Appony, Bot-
ſchafter Oeſterreichs beim Kabinet der Tuilerien, habe dem Gra-
fen Lehon, unſerm Geſandten beim nemlichen Kabinet, eine
Note uübergeben laſſen, worin die Auslieferung des Generals
Skrzynecki verlangt wird. Man fuügt hinzu, der Miniſter
Präſident Graf Moleé habe dieſe Forderung unterſtutzt.

Eine heute Morgens von Luttich angekommene Perſon
verſichert, daß die durch Hrn. Cockerill verlangte Friſt ihm
proviſoriſch einſtimmig bewilligt worden ſei. Sechs Kommiſſare
ſind ernannt, um die Liquidation zu beaufſichtigen. Muthmaß-
lich wird ein Theil der zahlreichen Etabliſſements zum Verkaufe
ausgeſtellt werden, um den Werkſtätten von Seraing mehr Tha-
tigkeit zu geben. Die ernannten Kommiſſare ſind: Leſoigne,
Elias, Soyez, Pierrelot, Bellefroid und Naegel-
mackers, von Luüttich. Die Werkſtätten haben nicht aufgehort,
wie gewöhnlich in Thätigkeit zu ſein die beſtändige Gegenwart
des Hrn. Cockerill unter ſeinen Arbeitern burgt dafur, daß
die Ruhe durch dieſes Ereigniß, das die ſchmerzlichſte Senſation
hervorgebracht hat, nicht werde gefaährdet werden.

Antwerpen, d. 18. Februar. Seit geſtern iſt die Rhede
von Lillo durch die Holländer verſtärkt worden, ſtatt drei Kano
nierbooten ſind deren heute acht dort aufgeſtellt.

Luttich, d. 13. Febr. Die Société générale von Bruſ-
ſel wird die Etabliſſements Cockerill's zu Seraing und hier
ſelbſt ubernehmen die andern wird ſie verkaufen und die Gläu
biger befriedigen. (Elberf. Ztg.)

Luttich, d. 14. Febr. Durch ein Schreiben aus Venloo
vernehmen wir, daß dieſer Platz am 15. d. M. auf einen furcht
baren Vertheidigungsfuß geſtellt ſein wird, und daß die bis jetzt
ohne Unterlaß mit den letzten Bewaffnungsarbeiten beſchaäftigten
Truppen der Garniſon von dem beſten Geiſte befſeelt ſind.

Bruüſſel, d. 17. Febr. Telegraphiſche Nachricht in der
Preuß. Staats Ztg.) Der Commerce Belge enthält: „Es iſt
jetzt entſchieden, daß die Miniſter Dienstag den 19. den Traktat
den Kammern zur Annahme vorlegen werden.“

Frankreich.Paris, d. 14. Febr. Der Handelsminiſter Martin hat
die Handelskammer zu Havre benachrichtigt, daß die mexikani-
ſche Regierung Kaperſchiffe ausgeruſtet habe, auf franzöſiſche
Fahrzeuge Jagd zu machen. (Es hieß, der Präſident Buſta-
mente habe an 100 Kaperbriefe ausgegeben.

Der Courrier frangais enthält ein Schreiben aus Neuov-
leans vom 8. Jan. nach welchem Santana unweit Vera-
cruz geſtorben wäre, an welchem Tage, wird nicht angegeben.
Eine Revolution in Mexico wird in jenem Schreiben nur als
nahe bevorſtehend erwähnt.

Vermiſchtes.Jm Jahre 1787 in Gallizien geboren, zeichnete ſich Jo
hann Skrzynecki ſchon als Knabe auf der Hochſchule zu
Lemberg in ſehr vielen Zweigen des Wiſſens vortheil
haft aus, vereitelte aber die Plane ſeines Vaters, der ihn fur
das Juſtizfach ausgebildet wunſchte, und nahm im neunzehnten
Jahre (1806) fur Frankreich und ſein Vaterland, unter Kaſi-
mir Malachowsky, Dienſte. Drei Jahre ſpäter war er
ſchon Hauptmann und in Rußland ernannte ihn Napoleon auf
dem Schlachtfelde von Smolensk zum Oberſtlieutenant und Ba
tatllonskommandeur. Mehr aber noch als die Rangerhebung
ehrten ihn die freundlichen Worte des Kaiſers, und wäre Napo-
leon Frankreich's Herrſcher geblieben, wurde Skrzynccki gewiß
bald im Generalſtabe der großen Armee ſein Gluck gemacht ha
ben. Bei Arcis sur- Auhoe rettete er (1814) Napoleon's Frei
heit und Leben denn als die kaiſerliche Garde durch das furcht
bare feindliche Kartätſchenfeuer auf einige Augenblicke ſtutzte, Na
poleon ſelbſt aber mit gewohnter Sicherheit gerade auf die feuer-
ſpeiende Batterie losſprengte, wurde er ſchnell von der preußt-
ſchen Reiterei in die Flanke genommen und ware umringt wot-
den, hätte Skrzynecki ſich nicht mit ſeiner Schaar auf die Gegner
geſturzt und ſo das Leben ſeines Herrn erhalten. Nach dem Tref-
fen reichte der Kaiſer dem Oberſten die Hand, und ſagte mit un-
endlicher Guüte: „Was Sie mir thaten, mein Herr, kann Jh-
nen der Kaiſer nicht lohnen, aber der Freund wird den Dienſt
des Freundes niemals vergeſſen.

und Zeichnung täglich Vormittags bei mir

Bekanntmachungen.

Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſtg
nirten Empfanger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zurück geſandt worden. Die Ab-
ſender werden zur ſchleunigen Abholung und
Ausloöſung hierdurch aufgefordert.

1) An den Comp. -Chir. Hr. Böttger
in Weſel. 2) An den Schmiedegeſellen De
mant in Kelzin. 3) An den Schuhma-
chermſtr. Schmul in Deſſau 4) An Mad.
Mülker in Marienburg. 5) An Hrn.
Caramatty in Erfurt. 6) An Hrn.
Bornſchein in Thalwinkel. 7) An den
Muſikus Springer in Schönebeck. 8)
An Hrn. Hornſchuch in Weißenfels.
9) An Hrn. Kürſchner- Meiſter Schmidt
in Querfurt. 10) An Hrn. Dr. Leh-
mann in Magdeburg. 11) An Hrn.
Stud. jur, et cam. N. N. in Jena. 12)
An Hrn. Dreyfuß in Wiehe. 13) An
Hrn. Goldſtein in Sandersleben. 14)

An Hrn. Dr. Holzmüller in Hettſtadt.
16) An Hrn. Dr. Kretzſchmar in Ber-
lin nebſt 1 P. 16) An Hrn. Meier in
Bernburg. 17) An Hrn. Salomon in
Zieſar. 18) An Hrn. Stud. Becker in
Berlin. 19) An den Schuhmachergeſellen
Schmidt in Bruchſal. 20) An Hrn.
Schwabe in Stettin. 21) an Hrn.
Kuhlmannin Breitenworbis. 22) An
Hrn. Verwalter Beilſchmidt in Borbitz.
23) An Hrn. Waſſerman in Kalten
markt.

Halle, den 19. Febr. 1839.
Königl. Ober Poſt Amt.

Göſchel.

Bekanntmachung.
Es ſoll eine Herſtellung an der Kirche zu

Löbejun den Mindeſtfordernden uübertragen
werden, und Behufs deſſen Montag den 25.
Februar fruüh 11 Uhr eine öffentliche Verdin
gung in meinem Geſchäftzimmer ſtatt finden,
wozu Unternehmungefähige mit dem Bemer-
ken hiermit eingeladen werden, daß Anſchlag

ten

ling

einzuſehen iſt.
Halle, d. 17. Febr. 1839.

Der Bau Jnſpector
Schulze.

Bekanntmachung.
Als Extrahent der Subhaſtation des hie

ſelbſt in der großen Ulrichſtraße belegenen,
sub No. 36. im Hypothekenbuche intabulir»

auf 8733 Thlr. gerichtlich taxirten
Schweigger-Seidelſchen Hauſes mache
ich Kaufliebhaber darauf aufmerkſam, daß
der Licitationstermin vom hieſigen Königl.
Land Gerichte auf

den 14. k. Mts.
anberaumt iſt, und daß Nachgebote nicht

4 Statt finden.
Halle, den 18. Februar 1839.

Der Juſtizcomm. Wilke.
Nothwendiger Verkauf.

Gerichts-Amt Wettin.
Das dem Maurer Samuel Schenck

zugehörige Koſſathengut No. 24.
Döblitz, aus Haus und Zubehör 2 Gar
ten, 4 Kabeln, 4 Wieſe und 8, Morgen
Acker beſtehend, abgeſchaätzt nach Abzug der

e e
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Laſten auf 908 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf. zufolge
der nebſt Hypothekenſchein in der hieſigen Re
giſtratur einzuſehenden Taxe ſoll am

27. Mai d. J., Morgens 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer
den.

Auction.
Es ſoll kunftigen

1. März c. von fruüh 8 Uhr an,
in dem Franz Barthſchen Anſpannergute
zu Wiedersdorf das ſämmtliche Jnven-
tarium an 3 Pferden, 5 Kühen, 8 Schaa-
fen Wagen, Pflug, Eggen u. ſ. w., offent
lich an den Beſtbietenden gegen ſofortige baare
Zahlung verkauft werden.

Klepzig bei Landéeberg,
den 14. Februar 1839.

Vermöge Auftrags.
Riebiſch, Protoc.

Hausverkauf.
Mein in der Loöbnitzmarke No. 168. zu

Wettin belegenes Wohnhaus nebſt Stallen
und Garten, ſteht aus freier Hand zu ver-
kaufen. Kaufluſtige haben ſich an Unter

zeichneten zu wenden.
David Volkmann

in Wettin.
Aufforderung.

Es wird zu Oſtern d. J. ein unverheira
theter Bedienter geſucht, welcher in herrſchaft
lichen Häuſern gedient und vorzuglich
gute Zeugniſſe aufzuweiſen haben muß.

Meldungen werden angenommen von dem
Barbier Leitholdt zu Merſeburg auf dem
Nenumarkt No. 61.

Echte Berl. Kaffee-
Kannen und Taſſen, Ta
fel Geſchirr von Sani-
täts- Geſchirr und dergl.
in Magdeburg. Steingut,
empfiehlt zu den bekannten Fa-
brikpreiſen

Th. Gerlach jun.
Sonnabend als den 23. Februar c., Vor

mittag 10 Uhr, ſollen auf der Tabagie zur
Maille zwei große Faſſer, jedes 500 Preußi-
ſche Quart haltend und mit eiſernen Reifen
verſehen ſind, nebſt einem Kuhlfaß, ein ein
ſpänniger Leiterwagen, ein Ackerpflug und
mehreres Kettenzeug, auch ein Waffelkuchen
eiſen und eine Purſchbuchſe öffentlich meiſtbie
tend verkauft werden und können noch Pfer-
de, Wagen und Sachen der Art zu dieſem
Verkauf geſtellt Wer dth wozu r

ottl. Wächter-
Ein in gutem Stande befindlicher Leiter

wagen ſteht, mit oder ohne Pferd, verände-
rungshalber billig zu verkaufen in No. 843
auf dem Graſewege.

8

1200 Thlr. ſind auf ſichere Hypothek aus
zuleihen. Das Nähere in der Expedition
dieſes Blattes.

Ein Grundſtuck in der neuen Neu-
ſtadt bei Magdeburg, welches 2 Jahr
zu einer Runkelruben- Zuckerfabrik benutzt

wurde, ſoll aus freier Hand fur einen
eivilen Preis verkauft werden. Daſſelbe
beſteht aus 2 Wohnhaäuſern und dem Fa-

brik-Gebaäude und eignet ſich auch zu
einer Brau und Brennerei. Kaufluſtige
wollen ſich in portofreien Briefen an
Hrn. Jul. Harttung, Kreuzgang
No. 3. zu Magdeburg, wenden.

Verzeichniß
von

denjenigen Geſtut- Pferden, welche aus dem
Marſtalle Sr. Aelteſtregierenden Souverai-
nen Herzogl. Durchlaucht von Anhalt-Cö-
then, von heutigem Dato an aus freier

Hand gegen gleich baare Zahlung in Louisd'or,
à 5 Thlr., verkauft werden ſollen. Fuür lan
desubliche Fehler wird gut geſagt. Kauflieb-
haber, welche Unterzeichneter hierdurch erge-
benſt einladet, können die Pferde täglich in
Augenſchein nehmen.
1. Pompejus, Hengſt, 4 Jahr, braun;

Vater Romarino, Mutter: Luiſtanag.
2. Craſſus, Hengſt, 4 Jahr, braun;

Vater: Gero, Mutter Clara.
3. Adda, Stute, 4 Jahr, Fuchs Vater:

Raleigh, Mutter: Floretta.
4. Mignon, Wallach, 4 Jahr, Fuchs;

Vater: Raleigh, Mutter: Mignon.
5. Hildegarde, Stute, 4 Jahr, braun;

Vater: Raleigh Mutter: Zelmira.
6. Gentleman, Wallach, 4 Jahr,

Fuchs; Vater: Raleigh, Mutter:
Brenda.

7. Elector, Wallach, 4 Jahr, braun;
Vater: Malek Adel, Mutter: Electa.

8. Nil, Wallach, 4 Jahr, ſchwarz Va
ter: Romarino, Mutter: Hirſowa.

9. Apis, Wallach, 4 Jahr, ſchwarz; Va
ter Romarino, Mutter Renate.

10. Gambia Stute, 4 Jahr, ſchwarz;
Vater: Romarino, Mutter Prunelle.

11. Senegal, Wallach, 4 Jahr, ſchwarz
Vater: Othello, Mutter Roſſne.

12. La Suivante, Stute, 4 Jahr,
braun; Vater: Jmperator, Mutter:
Carnaſſiere.

13. Leporello, Wallach, 5 Jahr, braun;
Vater Jmperator, Mutter: Orphea.

14. Donna Anna, Stute, 5 Jahr,
braun Vater Raleigh, Mutter Ro
venna.

15. Zamut, Wallach, 7 Jahr, Fuchs;

Cöthen, den 18. Februar 1839.
Taurier.

Stallmeiſter Berens.

Auf der Herzogl. Deſſaniſchen Domaine
zu Fregleben bei Sandersleben werden
ein Stellmacher- und Schmiedegeſelle geſucht.
Beide können ſogleich antreten, ſobald ſie
gute Zeugniſſe ihrer Meiſter uüber dauerhafte
Arbeit und ordentliches Betragen aufweiſen
können.

Fregleben, den 21. Febr. 1839.
Oberamtmann Bieler.

krrrrekcEnglische Patent- Wachslichte,
von allen Größen ſind wieder angekommen
und verkauft ſolche zu den bekannten Preiſen

Th. Saal wächter.
Alle Sorten Wachswaaren find zu haben,

und verkauft billigſt
Th. Saal wächter.

Bei den Kohlenwerken zu Döllnitz iſt
noch ein kleiner Vorrath von Braunkohlen
ſteinen vorhanden. Auch werden daſelbſt Ar
beiter angenommen.

Zu verkaufen ſind
Ritter-, Frei- und Landgüter, Gaſthöfe,
Schenken mit und ohne Fekd, Waſſer und
Windmühlen durch das Agentur- Bureau von

F. Fiedler in Delitz ſch.
Fur 1 Oekonomie- und 1 Brennerei Jn

ſpector, einige Verwalter werden zu Joh.
ſo wie fur mehrere Commis im Materialfache
ſofort Stellen geſucht durch das Agentur-
Bureau von F. Fiedler in Delitzſch-

Da ich in Erfahrung gebracht habe, daß
Hauſtrer in umliegender Gegend Brillen
angeblich von mir ausgeboten und verkauft
haben, ſolches aber mit meinem Wiſſen nie
geſchehen iſt, ſo erlanbe ich mir
hierdurch anzuzeigen, daß
ſolche von mir nur in
meinen Verkaufslokale
unterm rothen Thurme
zu haben ſänd, und empfehle alle
Sorten Brillen und Augengläſer aus der Kö
nigk. privil. optiſchen Jnduſtrie Anſtalt zu
Rathenau, weltche von den beruhmteſten
Augen -Aerzten Deutſchlands als die beſten
anerkannt ſind, und wovon ich fur Halle
und umliegende Gegend die Niedverlg-

ge beſitze.

S V ht.Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die
Poſamentierkunſt zu erlernen kann unter
annehmlichen Bedingungen jetzt oder zu Oſtern
placirt werden. Hierauf Reflektirende wohen
ſich gefaälligſt unter portofreier Briefe oder per

ſönlich wenden an SSaungerhauſen, d. 21. Febr. 1839.
Erdmann Pinx.
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Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich mir, hiermit ergebenſt in Erinnerung zu bringen, daß Herr Theodor Saal wächtoer die
erſte Haupt Niederlage meiner Dampfk- Chocoladen und Gesundheits Präparate hat; derſelbe iſt dadurch von mir autoriſirt, zu
den feſten Fabrik Preiſen zu verkaufen.

Pots dam, im Februar 1839. J. F. Miethe,Jnhaber der erſten Dampf- Chocoladen Fabrik.
Auf Veranlaſſung obiger Anzeige bin ich ſo frei, mein ſtets wohl aſſortirtes Lager der ſo rühmlichſt bekannten Dampf- Chocolade

und Gesundheits Präparate aus der Fabrik des Herrn J. F. Miethe in Potsdam meinen werthen Geſchäfts Freunden zu empfehlen.
Enthalte mich aller Marktſchreiereien, ſondern ſtütze mich auf den ſchon viele Jahre hindurch erhaltenen guten Ruf, und hebe als

ganz beſonders hervor
Feinſte Vanille und Doppel Vanille- Chocolade von 123 bis 26 Sgr. ſeinste Gewürz- Chocolade von 75 bis 15 Sgr,

Jagd und Reise Chocolade, Chocolade mit Berliner Witzen. Ferner extra feine Gesundheits Chocoladen vom feinſten
Cacao, völlig gewürzfrei, feinſte Carageen oder Isländ. MAloos Chocolade mit Saleb, ſüße Gersten Chocolade für Bruſtkranke,
Osmazom Chocolade mit Fleischextractivstofſ, feinſte Brust oder Althée- Chocolade, Zittwer- oder Wurm- Chocolade für
Kinder zum Roheſſen, ſüße Eichel- Chocolade, neue Magen- und Gesundheits Chocolade in Dosen, völlig gewuörzfrei.

Racabout des Arabes Cacao Thee mit und ohne Vanille und Potsdamer Chocoladen Pulver zu Suppen.
Gewähre den üblichen Rabatt und verabreiche Preisliſten, ſo wie Gebrauchsanweiſungen ſtets gratis, bitte daher um recht zahl

reichen Beſuch.

Halle, im Februar 1839. Theodor Saal wäch ter.27S Als ganz etwas Neues: Dy
Eisenbahn Chocolade zum Rohessen, mit ſehr ſauber colorirten Eiſenbahn Scenen à 12 Sgr. 30 Tafeln p. W.

Theodor Saalwächter.
G. F C arſtens r Aecht Bairiſches Bier, neue Sendung

in Leipzig, Bruhl No. 453., im Heilbrunnen, Le e in c rn h Nee n
übernimmt die fur den Eiſenbahntransport beſtimmten Güter, ſowohl nach den wie auch Zſcheppliner Lagerbier à Flaſche
unmittelbar an der Eiſenbahn, als auch in deren Umgegend gelegenen Oertern 2z Sgr. (Einſatz für die Flaſche 1 Sgr. 3 Pf.)

und weiter. empfiehlt G. Rinck.Nach denſelben Grundſätzen der ſtrengſten Sorgfalt und Billigkeit, womit) Bei E. A. Schweiſchke und Sohn
ich das Jntereſſe meiner Geſchaftsfreunde wahrzunehmen gewohnt bin, wird die in Halle wird Subſceription angenom-

Spegitton H Gottf cheff! u J. G. Seume'sin Dresden von Herrn Gottfried Scheffler,Rieſa EGarl Friedr. Müller, ſämmtliche Werke.Neue

u 22wuB 2J

und e JFraugott Dettler, wohlfeile Taſchen AusgabeOſchaß e Adolph Bätz, n LandeDahlen e E.arl Schubert, MitWurzen Siegm. Eckhardt, dem in Stahl geſtochenen Bildniß Seume's.
auf das Beſte beſorgt. Derte ine t Gem w mBei den ſo ſehr billig geſtellten Bahrfrachten, und durch die Schnelligkeit um dein Pablika i Anſch ſang mee
der Communication wird ſich für den Geſchäftsmann mancher Vortheil erzeu ſichſt zu erleichtern, ſo erſcheint dies Werk in
gen, und ſichere ich die reellſte Bedienung in jeder Hinſicht zu. 4 Lieſerungen, deren jede zwei Bande ent

G. F. Carſtens. hält und im Subſcriptions- Preis 22 Sgr.
Reueſie franzöſiſche Zitze 4 breit in ſchön Verlorner Hund! 5 e

er Auswahl, kohl und blauſchwarze ſeidene Es iſt am Sonntag Abend hier ein brau n r n W
Zeuge gegen Citronſäure echt, auch farbige in ner Huhnerhund, mit weißer Bruſt, gelben Schillers Werken an.

breit, ſchwarze und couleurte Thibets in allen Fuüßen und zwei gelben Punkten uber den

2 „ſch Die Lieferungen werden in kurzen ZwöBreiten und Farben, die neueſten Weſten Augen, der auf den Namen Diana hört, ſchenräumen einander folgen, und das Werk
und Beinkleiderzeuge empfiehlt äußerſt billig abhanden gekommen. Derſelbe trägt ein bis zum nächſten Herbſte vollſtändig in den

in blauen Perlen geſticktes Halsband, aufS. M. Friedländer dem Name und Wohnort des Beſitzers ber Händen der verehrllchen Suvſeriventen ſein.
am Markt. merkt iſt. Wer ihn in der Stadt Zurch in Leipsig, im Frnar 1989.

cMit guten Zeugniſſen verſehene Land Halle abliefert, bekommt eine angemeſſene Joh. Fr. Hartknoch.
wirthſchafterinnen weiſet nach das Verſor- Belohnung. 8000, 5500, 4000, 3000, 2000,
gangs Büreau von J. G. Fiedler in Halle, den 19. Febr. 1839. 1800, 1000, 800, 500, 350, 200, 50
Halle. o Thaler ſind auszuleihen, und mehrere HänMit uten Zeugniſſen verſehene Oekono- W Dwyeretan den Morgart e Dre r t

M riuswie Verwacer finden zu Oſtern gutes Unter Théatre ittoresque Ne, o er in Halle, Rathhausgaſſe
kommen durch das Verſorgungs- Bureau von im Saale der Reſſoucce, Anfang 7 ühr.

J. G. Fiedler in Halle. Grimmer. Beilage

w. e
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Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. Febr. Es verdient bemerkt zu werden,

daß O'Connell bei der Abſtimmung uber das von dem Ra-
dikalen, Herrn Duncombe, zur Adreſſe vorgeſchlagene Amen-
dement gegen die Miniſter geſtimmt hat. Es ſcheint alſo zwi
ſchen beiden Theilen kein recht gutes Vernehmen mehr zu be
ſtehen. Bei Fragen jedoch, wo das Miniſterium die Tories ge-
gen ſich haben wird, was bei der Adreſſe nicht der Fall war, iſt
deſſenungeachtet wohl zu erwarten daß die Miniſter ſich der
Unterſtützung O'Connells auch ferner zu erfreuen haben werden,
weil es zwar in ſeinem Intereſſe liegen mag, ſich gegen dieſelben
aufzulehnen, wo er es ohne Gefahr fur die Exiſtenz des jetzigen
Kabinets thun kann, aber nicht, zu deſſen Sturze beizutragen,
da er unter den gegenwärtigen Umſtänden immer noch freieren
Spielraum fur ſeine Zwecke hat, als wenn ein ToryMiniſte-
rium ans Ruder käme, und ſollte es ſelbſt gegrundet ſein, daß
der Marquis von Normanby,), wie es heißt, die Nothwen-
digkeit einer Aenderung der in Jrland zuletzt befolgten Politik
einzuſehen angefangen und daß er ſelbſt, um ſich nicht durch Jn
konſequenz zu kompromittiren, ſeine Entfernung von dort ge-
wunſcht habe. Aufgefallen iſt es beſonders, daß die Liſte der
neueſten Ernennungen von Ober-Sheriffs fur Jrland keine An
hänger O'Connells mehr enthält, und daß ſich ſtatt deren ſogar
einige ſeiner Hauptgegner, wie Sir W. Crawford und Lord
Oxmantown, auf derſelben befinden.

Vermiſchtes
Berlin, d. 18. Febr. Das MilitairWochenblatt ent

hält die nachſtehende „namentliche Liſte der 566 von Sr. jetzt re
gierenden Königl. Majeſtät ernannten Generale der Infanterie
und der Kavallerie
Nr. Charge.

1 Gen d. Jnf.
2 G. d. Kav.

Ernennung.
20. Mai 1798.
21. Mai 1798.
22. Mai 1798.

Namen.
Heinr. Wilh. v. Anhalt
Karl Adolph Graf v. Bruühl
Joh. G. Prinz v. Anh. -Deſſ.

4 Jakob v. Colong 266. Mai 1798.5 Friedr. Ludw. Furſt zu Hohen-
lohe Jngelfingen 28. Mai 1798.

6 G. d. Kav. Fr. Wilh. Graf v. Schulen
burg Kehnert 29. Mai 1798.

7 G. d. Jnf. Franz Andreas v. Favrat 20. Mai 1801.
8 G. d. Kav. Fr. Eugen Heinr. Herzog v.

Württemberg 21. Mai 4801,
9 G. d. Jnf. Adolph Landgraf v. Heſſen

Philippsthal Barchfeld 14. Dec. 1801.
10 G. d. Kav. Ernſt Siegmund v. Boyen 20. Mai 1802.
11 K. Aug. Großh. v. Sachſen-

Weimar Mai 1802.Franz Kaſimir v. Kleiſt
Friedr. Eberh. Siegm. Guünth.

v. Göckingk 16. Okt. 1805.
Gottlieb Ludwig v. Beville 26. Marz 1806.
Friedrich Auguſt v. Grevenitz 12. April 1806.
Franz Otto v. Pirch 20. Mai 1806.
G. Ludw. Egid. v. Köhler 21. Mai 1806.
Friedr. Wilh. Ernſt Philipp
p. Ruch el 11. Juli 1807.

Jul. Aug. Reinh. v. Grawert 24. März 1812.
Chriſtian Ludw. v. Winning 26. März 1812.
Anton Wilhelm v. L'Eſtocq 26. März 1812.
Friedr. Bogisl. Eman. Graf

Tauentzien v. Wittenberg 8. Dec. 1818.

12 G. d. Jnf. 22. Mai. 1802.13 G. d. Kav.

14 G. d. Jnf.
15
16
17 G. d. Kav.
18 G. d. Jnf.

19 v20 v21 G. d. Kav.
22 G. d. Jnf.

Ernennung.

1. April 1814.

2. April 1814.

3. April 1814.

4. April 1814.

8. Okt. 1816.
8. Okt. 1816.

Namen.
Friedr. Heinrich Karl, Prinz

v. Preußen K. H.
Friedr. Wilhelm Karl, Prinz

v. Preußen K. H.
Friedr. Wilh. Heinr. Auguſt,

Prinz v. Preußen K. H.
Friedr. Wilh. Graf Buülow v.

Dennewitt
Eberh. Friedr. Fab. v. Maſ
ſenbach

Karl Friedr. v. Hirſchfeld
Ludwig Aug. Wilh. Großh.
v. Baden 29. Jan. 1819.

6 c n r v. Lſen 3. März 1819.31 G. d. Kav. oh. Adol reih. v. Thiel-Wann 30. März 1824.
32 G. d. Jnf. Friedr. Wilh. v. Zaſtrow. 30. Marz 1824.
33 9 Ludw. Aug. v. Stutterheim 30. März 1824.
34 G. d. Kav. Wilh. Leop. v. Dobſchutz 29. Mai 1824.
35 G. d. Jnf. Friedrich Ernſt Schuler v.

Senden 13. Juni 1825.

Nr. Charge.
25 v
24 G. d. Kav.

26 G. d. Jnf.

26

27 G. d. Kav.

28 G. d. Jnf.
29

30

36 9 Ludwig, Landgraf v. Heſſen
Homburg 18. Juni 1825.

37 Karl Friedr. v. d. Kneſebeck 18. Juni 1825.
38 G. d. Kav. Ludw. G. Leop. v. Borſtell 18. Juni 1825.
39 Hans Ernſt Karl Grafv. Zieten 18. Juni 1825.40 G. d. Junf. Karl Fried. Aug. Herzog. v.

Mecklenburg Strelitz
41 v Karl G. Albr. Ernſt v. Hake

18. Juni 1825.
18. Juni 1825.

42 G. d. Kav. Friedrich Ehrhardt v. Röder 30. März 1827.
43 G. d. Jnf. Friedr. Heinr. Karl Graf

p. Lottum Aug. 1828.44 v Guſtav Georg v. Rauch 30. März 1830.
45 Karl Aug. Adolph v. Kraft 26. März 1832.
46 9 Friedr. Karl Ferd. Freiherr

v. Muffling. 30. Marz 1832.
47 Friedr. Wilh. Ludw. Chriſt.

v. Jagow 7 30. März 18382.
48 Reinh. Otto Fr. Ludw. Aug.

v. Schöler 30. März 1832.
49 Xav. Reinh. Guſt. v. Ryſſel I. 26. Juni 1832.
50 Friedr. Wilh., Kronprinz v.

Preußen K. H. 30. März 1833.
61 G. d. Kav. Ernſt Aug., König v. Hannover 22, Okt. 1833.
52 G. d. Jnf. Fried. Aug. Wilh. v. Brauſe 19. Marz 1835.
53 Ludw. Baron v. Wolzogen 12. März 1836.
54 7 Karl Wilh. G. v. Grolman 30. März 1837.
55 M. Ludw. Wilh. v. Schöler II. 4. April 1837.
56 Wilhelm Krauſeneck 30. März 1838.

Der furchtbare Orkan, welcher am 10. und 11. Jan.
auf dem Simplon einen ſolchen Schrecken verurſachte, war
nur eine leichte Vorbedeutung eines noch viel furchtbareren, wel
cher ſeine Wuth am 21., 22. und 23. Jan. aufs Hochſte ſteigerte.
Das arme Dorf Simplon war vorzugsweiſe der Wuth des Nord
windes ausgeſetzt; die mit ſtarken Nägeln auf die Daächer befe
ſtigten Ziegel wurden losgeriſſen, und in eine Entfernung von 7
bis 8 Minuten geſchleudert, die Bäume wurden entwurzelt, und
weithin gezogen, der Wind, der ſich mit furchtbarem Heulen in
den Fenſtern des Kirchthurmes fing brachte alle Glocken in Be
wegung, und lautete ſelbſt Sturm. Beim erſten Glockenanſchläg
kamen alle Einwohner aus ihren Häuſern, mit Eimern und an



derm Loſchgeräth, um der Feuersbrunſt, welche glücklicher Weiſe
nicht exiſtirte, Einhalt zu thun. Niemand wagte ſich zur Be
ſeitigung des Sturmlautens in den Thurm, aus Furcht unter ſei-
nen Trummern begraben zu werden. Jn Genf hat ſich das Ge
rucht verbreitet, das Hospiz des großen St. Bernard ſei von
einer Räuberbande uüberfallen worden, die gaſtfreundlichen Bruü-
der haben aber mit Hulfe ihrer großen Hunde den Angriff abge-

lagen.äh Nach dem Londoner Globe melden die neueſten Nach-

richten aus Kanton (China) vom Septbr., daß das Verbot,
Opium zu rauchen zu ernſtlichen Unruhen geführt hat, wobei
mehrere Menſchen umgekommen ſind.

Siglingen, Oberamts Neckarsulm. Ein höochſt be
klagenswerthes Ereigniß hat ſich den 11. Februar d. J. hier zu
getragen. Um der Hochzeit eines jungen, neueingebuürgerten,
von Kälbertshauſen in Baden geburtigen, Brautpaares in Zuütt
lingen anzuwohnen, hatten ſich neun Perſonen von Kälberts-
hauſen auf den Weg gemacht. Unter denſelben befanden ſich der
Vater und die Schweſter der Braut. Sie nahmen den Weg
über Neidenau, um von da der Jaxt entlang nach Zuüttlingen
zu fahren. Da der Fluß durch das Schmelzen des Schnees ſehr
angeſchwollen war und den ſehr ſchmalen und unebenen Fahr-
weg von Neidenau hierher an den hieſigen Weinbergen theil-
weiſe mit Waſſer bedeckt hatte, ſo mußten ſie eine kleine Strecke
weit durch das Waſſer fahren. Drei Perſonen welche Gefahr
befurchteten, ſtiegen vom Wagen ab, die übrigen ſechs blieben
darauf ſitzen um denſelben ſo zu beſchweren, daß er vom Waſ
ſer nicht konnte gehoben werden. Als jedoch der Wagen bei-
nahe ſchon im Trockenen war, wandte ſich das Vorderpferd vom
Wege ab gegen das Waſſer und konnte nicht mehr auf den Weg
zurückgebracht werden. Bald war der Wagen ſammt den dar-
auf befindlichen Perſonen und den daran geſpannten drei Pfer-
den im Waſſer verſchwunden. Diejenigen Perſonen, welche
den Wagen verlaſſen hatten, waren Zuſchauer des graßlichen
Unglucks, unter ihnen der Vater der Braut. Der Letztere, in
der Abſicht, die Pferde wieder in den Weg zuruckzubringen,
ſprang in das Waſſer und wurde nebſt funf andern auf dem Wa-
gen befindlichen Perſonen eine Beute des Stroms. Nur eine
einzige von den auf dem Wagen befindlichen Perſonen rettete ſich
durch einen Sprung auf eine Weinbergsmauer. Ungefahr eine
Stunde nach dem Ungluck brachte man zwei Leichen an das Land.
Die ſogleich darauf mit denſelben angeſtellten Wiederbelebungs-
verſuche waren vergebens. Tags darauf zog man noch eine
Leiche aus dem Waſſer drei Leichname und der Wagen werden
noch vermißt.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin, es Pr. Cour. es Pr. Courd. 19. Februarl839 ca Br. G. z Br. 6.

St. -Schuldſch. [103 1023 Pomm. Pfandbr. 85 101
Pr. Engl. Obl. 80 4 1027 1013 Kur u. Nm. do. 55 1023 101
Pr. Sch. d. Seeh. 704 70 FSchleſiſche do. 4 103
Km. Obl. m. l C. 4 1027 frückſt. C. d. Km. 4 953 944
Nm. Jnt. Sch. do. 4 11012 do. do. d. Km. 954 3941
do. Schuldverſchr. 37 1002 992 Z3insſch. d. Nm. 954 94
Berl. Stadt Obl. 1085 1023 do. do. d. Nm. 954 9444

Königsb. do. 2 Gold al marco. 2154 2133
Danz. do. in Th. 48

Neue Duk.
Friedrichsd'or 1383 13

Weſtpr. Pfandbr. 34 101 1003 And. Goldmün-
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1053 zen à 5 Thlr. 12 I
Oſtp. Pfandbr. do. 33 101 100; ſDiskonto o 4c

6

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 19 Februar.
Weizen 2 thl. 17 ſgr. 6 pf. bis 2thl. 22 gr. 6 pf.

Roggen 2 2Gerſte e 13 9 1 e 15Hafer e 1 3 1 9Nordhauſen, o. 16 Februar.
Weizen 2 thl. 12 ſgr. pf. bis 2 thl. 18 ſgr- pf.

Roggen 1 27 272 eGerſte 1 15Hafer 225 88Rüäböl, der Centner 124 thlr.
Leinöl, 11 thlr. 223 ſgr.

Quedlinburg, d. 13. Februar. (Nach Wispeln).
Weizen 65 66 thl. Gerſte 36 40 tbl.
Roggen 48 52 Hafer 26 28Rafſinirtes Rüböl, der Centner 12-123 thl.
Rüböl der Centner 12 123 thl.
Leinöl 12 123 thl.

Magdeburg, den 18 Februar. Nach Wispeln.)
Weizen 674 Gerſte 384 393 thl.Roggen 48 494 Hafer 26 263 J

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 18, Februar: Nr. 14 und 4 Zoll,

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 138, bis 20. Februar.

Jm Kronprinzen: Hr. Artillerie Oberſt Stietz a. Kaſſel. a
Hr. Poſt J ſp. Horn a. Halberſtadt. Hr. Kaufm. Ber
tram a. Berlin. Hr. Kaufm. Dogmann a. Potsdam. n
Hr. SalinenInſp. Schmidt a. Munſter. Hr. OAmtm. 8

z

b
Seeliger a. Braunſchweig. Hr. OAmtm. Bermann a.
Alsieben. Hr. Poſtſekr. Preſau a. Halberſtadt. Hr.
Kaufm. Göölzenbuchter a. Offenbach. Hr. Kaufm. Mecker
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Heller a. Freiburg. Hr.
Buchhdlr. Kampf a. Dreeden.

Stadt Zürch: Hr. Amtm. Reißner a. Gottesgnaden. Hr.
MühlenJnſp. Liebe a. Staßfurt. Hr. Kaufm. Schmidt
a. Halberſtadt. Hr. Kaufm. Damm a. Cöln. Hr. Hof-
rath Schwabe a. Eisleben. Hr. Kaufm. Spieß a. Offen
bach. Hr. Kaufm. Dilsheim a. Frankfurt. Hr. Kaufm.
Sagel a. Magdeburg. Hr. Reg. Rath Hanewald a. Mer-
ſeburg. Hr. Gutebeſ. Canoy a. Kl. Manefeld.

Goduen Ring: Hr. Kaufm. Meinhardt a. Naumburg.
Die Hrrn. Kaufl Naumann u. Eiſte a. Erfurt. Hr. Kfm.
Lange a. Berlin. Hr. Kaufm. Dingelſtedt a. Hamburg.

Hr. Kaufm. Minner a. Erfurt. Hr. Kaufm. Schaller
ar. Berlin. Hr. Kaufm. Ruhlemann a. Hamburg.
Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Herz a. Deſſau. Hr. Kfm.

Klingner a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Seeliger a. Braun-
ſchweig. Hr. Kaufm. Witzel a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
March a. Charlottenburg.

s Schwänen: Hr. Rechnungsrath Kuürſchner a. Merſeburg.
Hr. OAmtm. Wilke a. Altenburg. Hr Kaufm. Henkel a.
Hamburg. Hr. Kaufm. Fuchs a. Bremen.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Blumenthal a. Woörlitz. Hr.
Kaufm. Donſelt a. Wittenberg. Hr. Kunſtgärtner Meyer
a. Potsdam. Hr Meganikus Groöbel a. Regensburg.
Hr. Cand. theol. Ahner a Delitzſch. Frau Foörſter Schei-
nert a. Schmiedeberg. Mad. Hartwig a. Friedeburg.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Gleichmann a. Hinternach.
Hr. Oek. Kunde a. Tiefenſee.
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